
Beilage zu Nr S38

BessenMche Swdlmrordmlm SitzMg
Montag dei 8 Oktober Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regicrungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Gaumeister Schulze
Am Magistratstisch Herr Oberbürgermeister Staude sowie

die Herren Stadträthe Jochmus Dr Krähe Keferstein
Lohausen Fubel Dir Schrader v Holly

Der Herr Vorsitzende theilt mit daß vom Herrn Direktor
Dr Nasemann ein Schreiben eingegangen ist in welchem
derselbe seinen Dank sür die Liberalität ausspcicht die man
ihm bei Beschlußfassung über seine am 1 April zu erfolgende
Pensionirnng entgegengebracht hat

Wetter giebt der Herr Vorsitzende bekannt daß eine mit 29
Ilntmcbnnen versehene Petition eingegangen ist in welcher
dmim gebeten wird daß außer der Kuttelbrücke eine Fuß
Mge brücke über die Gerbersaale nicht erbaut werden möge
Me beregte Angelegenheit findet bei Tagesordnung be
sondere Erwähnung

T O l Nachbewilligung von Mitteln für die
Beschaffung von Mobilien zur gewerblichen Zei
chenschule in der Oleariusstraße Referent Herr
Meyers Der Dirigent der gewerblichen Zeichenschule ver
lang auf Grund der Besichtigung der musterhaft eingerichteten
gewerblichen Zeichenschulen in Heidelberg Mannheim Hanau
und Kassel an Mobilien für die Ausrüstung der betr Räum
lichkeiten in der Oleariusstraßen Schule einen auf 6526,50 Mk
errechneten Bedarf

Zii dem dem Neubau zu Grunde liegenden genehmigten
Kostena nschlag ist unter der Voraussetzung daß die alten Mv
bilien welche in den jetzigen Räumlichkeiten der gewerblichen
Zeichenschule benutzt werden Wiederverwendung finden könnten
nur eine Summe von 2580 Mark 50 Pfennig vorgesehen wor
den Der Mehrbedarf stellt sich mithin aus 3946 Mk Es
kommt aber in Betracht daß in dem Kostenanschlag und Pro
jekt weniger Räumlichkeiten des Neubaues für die gewerbliche
Zeichenschule und mehr Klassen M die Bürgerschule vorge
sehen waren Zwei der Lctzuren und noch ein Zimmer fallen
nun aus und brauchen n ätt mit den hierfür veranschlagten
Subsellien ausgestattet zu werUn Hierdurch werden verfüg
bar MS Mk Der Weh l ed n an Mitteln ermäßigte sich dem
nach auf 2341 Mk um deren Bewilligung s o mw Anleihe die
Berfammluug ersuch wird Da die Sckulcnmmiision die Aus
gabe als nochwend anerkannt hat empfiehlt Referent auch
im Namen der Finanzcommission Annahme des Magisdats
antrages relp Bewilligung der erwähnten Summe Wird
bewilligt

T O 2 Ueberlassnng der Turnhalle in der Tau
benstratzenfchule an den Turnverein Ule zu Ueb
ungszwecken Fällt aus
T O 3 Erwerb von Terrain vom Zuber schen

Grundstück Mühlgraben 2o zur Straße Referent
Herr Lutze Der Kaufmann Johann Zuber ist bereit das
von seinem Grundstück Mühlgraben 2o nach der Fluchtlinie
zur Straße entfallcnde Terrain von o i 140 im der Stadtge
memde schuld und pfandfrei gegen eine Entschädigung von
15 M Pro im zu überlassen Die Versammlung wird ersucht
das Anzebot des P Zuber anzunehmen Die feldmesserische
Feststellung der abzutretenden Fläche bleibt vorbehalten Zahlung
geschieht nach Auflassung Die anfängliche Forderung betrug
WM pro c,in DieBaucommiffion hat den später vereinbar
ten Preis von 15 M als solid unerkannt zumal an dieser
Stelle ein völlig intaktes Gebäude weggerissen werden muß
md empfiehlt Annahme Wird angenommen
T O 4 Veränderung der Treppenausgänge zu

den Gradbögen auf dem Stadtgoltesacker Referent
Herr Steinhaus Fällt aus
T O 5 Her ste llun g von Treppenaufgängen auf

dem Nord Friedhofe Referent Herr Steinhaus Fällt
aus

T O 6 Genehmigung einer E tat Überschreitung
Von 29,54 M beim Finalabf chluß der H ospitalkafse
pro1L87 88 Referent Herr Demuth Referent beantragt
im Namen der Finanzcommission Bewilligung und spricht die
Versammlung dieselbe aus

HMe sches TsgeAatt
T O 7 Genehmigung der Ortsstatuten betref

fend 1 Anlegung und Veränderung von Straßen
und Plätzen und 2 Zahlung von Kanalanschluß
gebühren Referent Herr Professor Löning Korreferent
Herr Baumeister Schulze Der Magistrat ist den Beschlüssen
der am 15 Mai eingesetzten gemischten Commission überall bei
getreten und hat den Ortsstatuten betr 1 die Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzen im hiesigen Stadtkreise
und 2 die Zahlung von Kanalanschlußgebühren in der aus
jenen Beschlüssen hervorgegangenen Fassung seine Genehmigung
ertheilt Die Versammlung wird ersucht ihre Genehmigung
ebenfalls zu ertheilen Die Commission hat am 30 Juni und
12 Juli Sitzungen abgehalten und nach eingehenden Berath
ungen weitgehende Aenderungen vorzuschlagen Im Hinblick
darauf daß der Entwurf sich in den Händen der Herren Stadt
verordneten befindet trägt Herr Professor Löning nachdem
der Vorschlag des Herrn Korreferenten die Veränderungen im
vollen Zusammenhange bekannt zu gehen und die Annahme
derselben nach vorhergegangener Besprechung sn 1 loo zu voll
ziehen nicht angenommen wurde die Aenderungen der einzel
nen Paragraphen vor Hierbei entspann sich eine IV stündige
Diskussion an welcher sich U A dieHerren Friedrich Loest
Meyer Löning Schliekmann Görlitz Gneist und
Jochmus betheiligten Es handelte sich hierbei vornehmlich
um die Auffassung der Bebauungsfähigkeit einer Straße und
den Begriff Privatstraße und wurde seitens der Herren
Friedrich Gneist Loest und Schliekmann für eine schärfere und
präcisere Fassung der einzelnen Paragraphen eingetreten Auf
Antrag des Herrn Negiernngsrath Gneist wird die Abthei
lung l des Entwurfs dem Magistrat bez der gemischten Com
mission zu nochmaliger Berathung zurückgegeben und gleichzeitig
dem Verschlage beigepflichtet daß die Herren Friedrich Loest
u d Schlickmann zu diesen Berathungen herangezogen werden
möchten Beim Vortrag des 2 Theiles des Ortsstatuts be
mängelt Herr Friedrich daß die Kanal Anlchlußgebühreu in
der inneren Stadt mit 9 Mk zu niedrig bemessen seien denn
in den neuerbauten Stadttheilen würden 15 Mk erhoben Herr
Stadtbaurath Lohausen begründet die geringeren Anschluß
gebüt,ren mit dem Vorhandensein alter Vorfluthkauäle auch
stehe es dem Magistrat stets frei die Anschlußgebühren wenn
die Stadt bei dem Satze von 9 Mk nicht auf ihr Geld komme
jederzeit zu erhöhen Auch der zweite Theil des Entwurfs
wird auf den Antrag des Herrn Gneist zur nochmaligen Be
rathung zurückgegeben um eine endgiltige 2 Lesung vorzu
bereiten

T O 3 Anlage einer Straße auf dem Taatz
Vogler schen Grundstück in der Merseburgerstraße
Referent Herr Baumeister Schulze Fällt aus
T O 9 Festsetzung der Einheit für die Jakob

straße Referent Herr Lutze Fällt aus
T O 10 Herstellung des Trottoirs vor dem

Gymnasium in der Sophienstraße Ref Herr Hilde
brandt Fällt aus

T O 11 Herstellung der über die Gerbersaalepro
jektirten Nothbrücke als dauernde Fußgängerbrücke
Re erent Herr Arndt In der Sitzung der Stadtverord

neten am 1 Oktober d I ist nachstehender Antrag eingebracht
worden Magistrat wird ersucht die projektirte Nothbrücke
für die Kuttelbrücke an derjenigen Stelle auszufüdren an wel
cher sich die Pfännerichastliche Rohrleitung befinde und diese
Nothbrücke so zu gestalten daß mit Zuhilfenahme der von den
Adjacenten angebotenen Beiträge sie als dauernde Fußgänger
brücke verwandt werden kann Der Herr Referent veranschau
licht den Situationsplan durch eine Handzeichnung an der Ta
fel Auf die eingelaufene Petition gegen Erbauung einer Fuß
gängerbrücke eingehend giebt er bekannt daß von den 29 un
terschriebenen Bürgern 13 in der Klausstraße wohnen und
überhaupt keine Unterschrift von einem derjenigen Bürger
welche m den Straßen domiciliren zu welchen die Brücke ein
Zugang werden soll hergegeben worden ist Im Gegentheil
haben sich zwei dortige Adjacenten bereit erklärt zu der Bau
summe je 500 Mark hergeben zu wollen Weitere Zeichnungen
dürsten zu erwarten sein und würden somit die Baukosten den
Stadtkäckel nicht allzusehr belasten Herr Stadtbaurath Lohau
sen erklärt daß die gewünschte Brücke 3000 3600 Mk kosten
werde während die Nothbrücke nur 235 M Kosten beansprucht

MMk MMMllMM
sUeber das Temperenzlerthum in Amerika,j das

in unzähligen Fällen nichts als Blendwerk ist macht ein fröh
licher Leser der N Z Z recht ergötzliche Mittheilungen
Er hat von seinem Gewährsmann einem New Uorür Gast
wirth enabren daß die abgeschwvrencn Feinde des Alkohols
sich wenigstens öffentlich nur der Flasche enthalten da
für aber wein und cognachaltige Speisen entschieden bevor
zugen Gerichte mit Weintunke Obstschnitte mit Maraschino
Sauce erfreuen sich ihrer besonderen Vorliebe Ihre Spezia
lität ist gewissermaßen der elektrische Pudding so genannt
wegen der großen elektrisirenden Menge des dazu verwen
deten Cognacs der von einem Temperenzler erfunden ist
Der erwähnt Wirth hat drei besondere Speisekarten für die
Temperenzler in Vorrath auf dmen unter anderen Gerichten
der angeheiterte Pastor Pudding eine Rolle spielt Auch
sonst wissen die guten Leute sich sehr wohl zu helfen Früher
ichon hatte man die Schnapsslasche in Form eines Erbauungs
buches jetzt hat ein erfinderischer Kopf den geladenen Opern
zucker angefertigt Diese Gucker haben drei Cylinder der
mittlere derselben und der äußere Theil der beiden anderen
dienen einem besonderen Zwecke Dieselben fassen vier Glas
Braintweiu Wenn man den Gucker theilweise aufdreht
öffnet man gleichzeitig ein kleines Ventil da man ein
solches Instrument mit beiden Händen zu halten Pflegt ist
die Täuschung für die anderen Zuschauer vollständig und
der Besitzer kann den Inhalt bis auf den letzten Tropfen
leeren Selbstverständlich muß dabei der Operngucker stark
nach unten gehalten werden Ein Bewohner von Montreal
in Kanada kam nach der gleichen Quelle vor Kurzem
in den Staat Maine der das strengste Verbot des Alkoholver
brauches durchgeführt hat um einen Freund zu besuchen Zu
seinem Erstaunen lud idn derselbe sofort ein mit ihm ein Glas
zu trinken Man begab sich in eine Art Wechslerbureau aus
welchem man durch eine Glasthür in einen geräumigen Saal
trat d r Allem nach als Bibliothek benutzt wurde da rings
an den Wänden auf breiten Schäften zahlreiche dicke Bände
sichtbar waren Auf die Frage seines Freundes was er zu
trinken wünsche antwortete er Brandy Sofort erhob sich ein
Aterer Herr von würdigem Aussehen schwarz gekleidet und im
Besitz einer ehrgebietenden Glatze von seinem Stuhl und drückte
mit dem Daumen auf die Rückwand eines Bandes von Mil
tons Verlorenem Paradies die Wand that sich auf und es
zeigten sich vier kleine Flaschen mit dem verlangten edleniNaß
Was sagen Sie dazu fragte der Gastfreund Wer würde

diesen ehrbaren Mann mit seiner grünen Brille für einen
Schnaps Kleinverkäufer halten und doch ist er hier in seinem
Geschäft Der Kanadier trank seinen Schnaps in stummer
Verwunderung aus und zog sich zurück In der Bibliothek
des vuols D vviä aber ergiebt sich die feine und die grobe
Bevölkerung jenes kleinen Städtchens von Maine nach wie vor
mit Andacht dem sit vsms vsrbo I stillen Suff

sVon dem Grafen Herbert von Bismarckj erzählt
man sich in München wie die N Nachr melden eine lau
nige Aeußerung Als derselbe bei seiner jüngsten Anwesenheit
die deutsch nationale Kunstgewerbe Ausstellung besuchte fiel der
Blick des Sohnes des Reichskanzlers auf einen fchön gearbei
teten Krug mit dem bekannten wohlmeinenden Mahnworte
Men ch ärge e Dich nicht Da soll Graf Herbert lächelnd

geäußert haben Ei das ist etwas für meinen Papa

Ein Spaßvogel hat am Sonnabend in Spandau
eins jener Krokodile anschwimmen lassen welche im August
aus einem Tchiff in Hamburg entschlüpft fein sollten Wie der
Anz für H erzählt wurden die über die Charlottenbrücke in

Spandau Gehenden in aller Frühe durch ein vermeintliches
Krokodil in Schrecken gesetzt welches mit weit aufgesperrtem
Rachen die Havel einhergeschwommen kam Das Ungethüm
hatte eine große Menschenmenge ans Ufer gelockt bis sich end
lich ein Verwegener auf einem Handkahn dem Vieh näherte
Da stellte sich denn heraus daß man einen sechs Fuß langen
Holzstamm vor sich hatte dem mit großer Geschicklichkeit und
Kunstfertigkeit Gestalt und Ansehen eines Krokodils gegeben
worden war Die Augen wurden durch schillernde Glaskugeln
dargestellt auch die Schuppenbildung war täuschend nachgeahmt
Unter dem Bauche des künstlichen Unthieres welches im Innern
mit Blei beschwert war fand sich folgende Inschrift 13 Kro
kodil Ich bin in Hamburg durchgegangen In Spandau
haben sie mich gesungen A n Schweif las man die Worte

Beim Anblick der Spree vor Entsetzen Kehrt gemacht Das
95 Pfund schwere Unthier wurde von Polizeiwegen mit Be
schlag belegt und nach dem Hofe des Rathhauses übergeführt

sEine neue Art des Z weikampfesj ist in Kansas
City zur Anwendung gebracht worden Daniel Cartwright
Eigenthümer des großen Blockgasthauses und ein Pferdehänd
ler James Donahve gerietheu beim Kartenspiel in Streit und
beschlossen sich zu duelliren Ein anderer Pferdehändler er
theilte ihnen den Rath ihren Streit durch Zusammenrennen
mit den Köpfen auszugleichen Dieser sonderbare Vorschlag
gefiel den Streitenden und ste setzten ihn sofort ins Werk Man
begab sich auf die Straße die zwei Gegner wurden in einer
Entfernung von 30 Fuß aufgestellt und stürmten auf das ge
gebene Zeichen mit gesenktem Kopfe auf einander los Der
Zusammenstoß der Dickschädel war so gewaltig daß ein Poli
zist den Schall hörte und gerade in demselben Augenblick dazu
kam als die beiden Gegner das zweite Mal aneinander rann
ten Der Sicherheitswächter verhaftete die Duellanten die
beide mit blutigen Köpfen auf das Polizeibureau gebracht wur
den Cartwright der eine der wackeren Kämpfer hat sogar
eine leichte Verletzung an der Hirnschale erhallen

sNummerirte Kinde r j Aus Chicago kommt die Meld
ung daß ein dort lebender etwas excentrischer Mann seinen
vier Kindern anstatt der Namen Nummern gegeben habe Die
Sprößlinge heißen Eins Zwei Drei und Vier Als Grund
für diese Handlungsweise giebt der Vater an Kinder seien

MMwoch w Oktober 1888
Die Fußgängerbrücke auf Stadtkosten zu erbauen erweise sich
demnach als zu kostspielig Anders stelle sich die Angelegenheit
wenn die Anwohner in umfassender Weise Pekuniär für die Er
bauung derselben eintreten würden Herr Dönik meint daß
die in Frage kommende Brücke kaum nöthig sein dürfte da in
ihrer unmittelbaren Nähe ja die Kuttelbrücke erbaut werde
Herr Görlitz führt aus daß für den Strohhof bis jetzt ver
hältnißmäßig wenig gethan worden sei und die vorhandenen
Zugänge sehr zu wünschen übrig lassen Herr Friedrich tritt
für Erbauung der Brücke ein da dieselbe sich auch bei einer
später vorzunehmenden Zudeckung der Gerbersaale nutzbar
machen werde Herr Stadtbaurath Lohausen der den Gedan
ken die Gerbersaale zu überbrücken in einer der letzten Stadt
verordnetenversammlungen zuerst auswarf kommt hierbei noch
mals aus die Ueberdeckung der Gerbersaale zurück welche von
der Kuttelbrücke bis zum südwestlichsten Theil der Halle reichen
würde und führt aus daß nach einer solchen lieberdeckuna die
Grundstücke auf der Spitze den doppelten und dreifachen Werth
erhalten würden und die rechts und linksseitigen Anwohner
wohl Eirund haben dürsten sich für dieses Projekt zu interessi
ren Der von Herrn Gneist gestellte Antrag den Magistrat
zu ersuchen den Bau einer Fußgängerbrücke in Erwägung
ziehen und event darüber Vorlage machen zu wollen wird von
der Versammlung angenommen

T O 12 Bewilligung von 230 Mk zu Revaratu
ren an den Gebäuden des Ritttergutes Beesen
Referent Herr Colla Die Versammlung wird ersucht für
die Reparaturen welche auf Grund der Verhandlung vom 31
Juli bezw 6 August d I an den Gebäuden des Rittergutes
Beeien auf Kosten der Stadt nöthig werden und welche nach
dem Kostenanschlage auf 230 Mk berechnet sind diese Summe
zu bewilligen

Der Titel I 7 Für unvorhergesehene Fälle zur Dispo
sition der Verwaltungs Deputation für Beesen 450 Mark ist
bis auf 205 Mark am 22 September cr erschöpft die vor
aussichtlich noch benöthigt werden Ref empfiehlt Namens der
Finanzcommission 175 Mk zu bewilligen da für unvorherge
sehene Fälle uoch 205 Mk vorhanden seien Die Versamm
lung beschließt dem Antrage gemäß

T O 13 Bewilligung von 90 Mark zum Anstrich
des eisernen Gitters an der Mädchenbürgerschule
in der großen Steinstraße Referent Herr Apelt

Der Magistrat theilt mit daß er dem Beschlusse der Ver
sammlung vom 3 September d I beigetreten ist und daß sich
nun nach der Anstrich des Gitters nöthig macht dessen Kosten
sich noch dem Anschlage aus 90 Mark stellen werden um deren
Bewilligung die Versammlung ersucht wird Referent empfiehlt
Bewilligung stellt aber gleichzeitig den Antrag daß um dem
Anstrich Dauerhaftigkeit zu sichern die Arbeit nicht im Spät
herbst sondern im Frühjahre ausgeführt werden möge Die
Versammlung erklärt sich einverstanden

T O 14 Nachbewilligung von 1300 Mark fürden Etat der Arbeitsanstalt Referent Herr Sachs
Der Magistrat ersucht die Versammlung auf den Etat der

Arbeitsanstalt resp des Kämmerei Etats 1800 Mark bewilligen
zu wollen Die Nachbewilligung ist deshalb nothwendig weil
aus der Anstalt eine Anzahl Korrigenden entlassen worden und
die Einstellung von wenigstens zwei freien Arbeitern nöthig
ist um die Arbeiten bewältigen zu können Wird bewilligt

Schluß der Sitzung um 7 Uhr
Inder geschlossenen Sitzung nahm die Versammlung

von der definitiven Anstellung des Polizeisergeanten Herrn
Henne Kenntniß

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

Gymnasial Curatormm
Sitzung Sonnabend den 13 Oktober cr Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Ober Bürgermeisters Staude
Tagesordnung

1 Prüfung der Bewerbungen um die Gymnasial Direktor
stelle

2 Berathung und Beschlußfassung über Abänderung des Pro
jektes der Direktor Wohnungen

wenn sie älter würden häufig unzufrieden mit den Namen
welche ihnen die Eltern gegeben und deshalb habe er seine
Sprößlinge vorläufig einfach nummerirt Wenn dieselben das
12 Lebensjahr erreicht wolle er sie ihre Namen wählen lassen
mit welcher Einrichtung die Kinder vollständig zufrieden seien

Man muß vorsichtig seinj in der Wahl seiner Gläubi
ger Ein junger Fabrikant in Wien hatte sich vor Kurzem
mit einem der hübschesten Mädchen verlobt Der Vater Paula s
galt für überaus reich und die junge Dame hatte etwas so
Liebreizendes in ihrem Wesen daß Alfred der Bräutigam sich
für den glücklichsten Menschen der Erde hielt Seine Braut
war fast ebenso alt wie er doch wer sie sah und Alfred sah
sie täglich mit neuer Bewunderung mußte sie noch immer
für ein Bild frischester Jugend halten Wenn sie lachte zeigte
sie zwei Reihen der reizendsten Perlenzähne und diese im
Verein mit zwei niedlichen Grübchen in den Wangen ließen
das hübsche Gesichtchen bedeutend junger erscheinen als es in
der That war Und sie wußte dies recht gut und geizte des
halb auch gar nicht ihre Perlen zu zeigen Vor wenigen
Tagen traf nun Alfred als er sich eben zu seiner Braut be
geben wollte einen alten Schulfreund Sie hatten sich Beide
lange nicht gesehen und wenn der junge Fabrikant auch erklär
liche Eile hatte so ließ er sich doch bewegen bei einem Glase
Pilsner das Wiedersehen zu feiern Du hast Dich als Zahn
arzt etablirt hörte ich begann Alfred das Gespräch nun
wie macht sich das Geschäft Zu thun hab ich wohl
entgegnete der Gefragte aber die Gelder gehen gar so schlecht
ein selbst die reichsten Leute bleiben einem Jahre lang schuldig
und machen auch dann noch keine Miene zum Zahlen So hab
ich beispielsweise im Oktober vorigen Jahres für die älteste
Tochter eines reichen Hausherrn aus der Burggasse Fräulein
Paula ein neues vollständiges Gebiß angefertigt Ich dachte
bestimmt den bedungenen Betrag von achtzig Gulden zu Neu
jahr zu erhalten und ich Hab s noch heute nicht Jetzt werde
ich aber klagen Alfred wurde aufmerksam Wie heißen
denn die Leute fragte er Es ist Herr W aus der
Burggasse cr gilt als reicher Mann aber zum Zahlen scheint
er keine Hand zu haben Kennst Du ihn vielleicht setzte er
leichthin hinzu Statt aller Antwort trank sein Freund den
Rest seines Bieres aus und rief mit Stentorstimme Kellner
noch ein Glas aber schnell Der Bierbub hatte das Glas
kaum vor ihm niedergesetzt als er es auch schon mit einem
Zuge leerte Verwundert blickte ihn der Zahnarzt an Was
hast Du denn nur fragte er nicht ohne ein leises Kopf
schütteln unterdrücken zu können Was ich habe sagte Alfred
das sollst Du morgen in den Zeitungen lesen jetzt laß uns

aber bei einem guten Glase Wein unser Wiedersehen feiern
Damit nahm er seinen Freund unter den Arm und verließ mit
ihm in fidelster Stimmung das Lokal Den nächsten Morgen
war in den Zeitungen zu lesen Meine Verlobung mitFräulein
Paula W erkläre ich hiermit für aufgehoben Alfred M



Deutsche Reich sparte I der gestern Abend
im Saale des Kronprinzen Hierselbst abgehaltenen General
versammlung des Wahlvereins der Deutschen Reichspartei
für die Stadt Halle und den Saalkreis sprach man sich
einstimmig für die Ausstellung der beiden Herren Geh
Reg Rath von Voß und Prof Dr Friedberg hier
selbst als Kandidaten für oie bevorstehende Landtagswahl
aus Der Abschluß des Wahlbündnisses der drei be
freundeten Parteien wurde mit lebhafter Befriedigung be
grüßt und dem Herrn Geh Regierungsrath von Voß
der einem stets gehegten Wunsche der Parteigenossen trotz
verschiedener persönlicher Bedenken nachkommt der innigste
Dank von der Versammlung ausgedrückt Mit einem be
geisterten Hoch auf Se Majestät den Kaiser wurde die
Versammlung geschlossen

Schülerwerkstätten in H lle Bei dem be
vorstehenden Anfang des Winterunterrichts in unseren
Schulanstalten werden auch die hiesigen Schülerwerkstätten
die Winterarbeit wieder aufnehmen Eltern welche von
der Nützlichkeit der Knabenhandarbeit für die Entwicklung
des Körpers des Verstandes und des Willens überzeugt
sind und von der gebotenen Gelegenheit für ihre Kinder
Gebrauch machen wollen können sich die Anmeldungsfor
mulare von der Schulanstalt welche die Kinder besuchen
verschaffen Die Nützlichkeit ja Nothwendigkeit dieser Seite
der Knabenerziehung wird in immer weiteren Kreisen er
kannt Auf die Zusendung von Exemplaren des ersten
Berichtes über die hiesigen Schulwerkstätten antwortete das
Königliche Provinzial Schnlcollegium daß es den Bestreb
ungen des Vorstandes sehr wohlwollend gegenüber stehe
und die übersandten Exemplare seinen Schulen zur Kennt
nißnahme zugeschickt und zur Beachtung empfohlen habe
Auch der Herr Unterrichtsminister hat die übersandten Exem
plare an die Seminardirektoren zur Erstattung von Gut
achten vertheilt Diese Verfügung hat auch an andern
Orten Aufmerksamkeit erweckt so wurde von einem
Seminar in Nordamerika die Bitte hierher gerichtet ihm
den Bericht zugänglich zu machen Er ist in der An
ton schen Buchhandlung hier zu haben Das Unterrichts
geld wird lediglich zur Erhaltung und weiteren Ausstatt
ung der Werkstätten erhoben Die von den Schülern an
gesertigten Arbeiten haben bei einigen einen Gebrauchs
werth gewonnen der höher ist als das gezahlte Unter
richtsgeld doch ist die Gewinnung solcher Gebrauchswerthe
Nebensache Hauptsache ist die erziehliche Einwirkung
die als solche eine Ergänzung des Schulunterrichts bilden
soll es kommen im Werkstattsunterricht Anlagen zur Ent
wicklung auf welche der gewöhnliche Schulunterricht gar
nicht Rücksicht nehmen kann und dennoch bildet die Werk
stattsarbeit keine neue Belastung des Schülers sondern
sie wird zu einer Erholung und Erfrischung sür ihn

sG edeukseier Für den bevorstehenden 18 Oktober
den Geburtstag unseres Heimgegangenen Kaisers Friedrich ist
eine Gedenkfeier für den hochseligen Kaiser geplant und end
giltig vorbereitet worden Dieselbe wird wie die Saale Zeit
ung meldet am 18 Oktober von Abends 8 Uhr ab im Reuen
Theater stattfinden und in einem der Bedeutung des Tages
entsprechenden festlichen Akte und darauf folgendem geselligen
Beisammensein der Teilnehmer bestehen Die Einladung zu
der Feier ergeht ohne Rücksicht auf politische Parteistellung an
alle Bewohner unserer Stadt welche das Bedürfniß empfinden
durch Theilnahme an der Feier der Verehrung und Liebe welche
sie Kaiser Friedrich auch noch über das Grab hinaus widmen
Ausdruck zu geben Es find alle Vorbereitungen getroffen um
der Gedenkfeier einen in jeder Hinsicht würdigen Verlauf zu
sichern Die festliche Ansprache an die Versammlung wird Hr
Dr Thamhayn halten Die würdige Ausschmückung des Fest
raumes Aufstellung einer Kolossalbüste des Kaisers Friedrich
u s w hat Herr Gustav Glück übernommen Die für die
Ausschmückung nöthigen Palmen Lorbeerbäume Blumen u s w
Werden durch Vermittelung des Herrn Obergärtner Strauß
aus den Rauchfuß scheu Gärtnereien geliefert Die hiesigen
Gesangvereine Volksliedertafel und Männergesangveretn
werden unter der Leitung des Herrn Lehrer Francke eine Reihe
passender Chorgesänge zu Gehör bringen und Herr Stadtmusik
direktor Halle wird mit seiner Kapelle gleichfalls in angemesse
ner Weise mitwirken Die Mitwirkung der vereinigten Ge
sangvereine und der Stadtkapelle erstreckt sich auf die dem eigent
lichen Festakt folgende gesellige Vereinigung Der Zutritt zu
der Gedenkfeier ist nur gegen Eintrittskarten gestattet deren
Ausgabe an einigen Stellen die später bekannt gemacht wer
den unentgeltlich erfolgt

Kaufmännischer Vereins In der gestern statt
gefundenen Versammlung hielt Herr Professor A Tott
mann aus Leipzig einen Vortrag über Die Pflege der
Musik in Schule und Haus Der Herr Vortragende
äußerte sich zunächst in längerer Ausführung über Musik
im Allgemeinen und wies dann darauf hin daß wiewohl
sie so unmittelbar und so mächtig zum Herzen spreche
ihrer zauberischen Gewalt die Menschheit schon in der
frühesten Zeit Unterthan gewesen die Musik doch unter
den Künsten zu allerletzt in den Fluß der Entwickelung
gerathen sei Heut ist sie eine herrschende Kunst sie ist
Universalsprache geworden und soll dazu dienen die Seele
zu erheben Bedeutung gewann sie als sie in den Dienst
der Kirche trat Von dort ward sie später als Gesanges
unterricht in den Lehrplan der Schule aufgenommen und
ist ihre Wirkung hier in moralischer wie gesundheitlicher
Beziehung eine bedeutende ihr erziehlicher Werth ein
großer Zur Pflege der Musik im Hause speziell dem
Spiel aus dem Clavier dem Instrument der musikalischen
Intelligenz übergehend beleuchtete der Herr Referent die
4 Punkte Hat das Kind Talent zur Musik Wann
soll resp wann darf mit dem Musikunterricht begonnen
werden Wie muß das Instrument und der Lehrer
für den ersten Unterricht Wie der Unterricht selbst
beschaffen sein wenn er künstlerisch nutzenbringend und
zugleich erziehlich wirken soll War schon ein großer
Theil der bisherigen Mittheilungen mehr nur für fach
männische Kreise wenig für Laien geeignet so entsprachen
auch die nunmehr gebrachten Erläuterungen nicht den Er
wartungen der Zuhörer indem zu weite dabei fast rein
wissenschaftliche Excursionen gemacht wurden Wir be

schränken uns daher auf das kurze Resums daß bei etwa
igen Anlagen der Schüler der Unterricht möglichst erst
im dritten Schuljahre beginnen soll hinsichtlich des drit
ten Punktes nur das Beste für den zu Unterrichtenden
gut namentlich also ein tüchtiger Lehrer erforderlich sei
In des Letzteren verständiger Handhabung liege die Haupt
sache der ganzen Frage

Uleischer Jnnung/j Inder gestrigen Hauptver
sammlung beschloß man nach Aufnahme von zwei hiesigen
und drei auswärtigen Meistern mit Bezug auf das nicht
gewerbsmäßige Schlachten von Schweinen seitens der Vic
tualienhändler gegen diese mit aller Energie vorzugehen
Die gedachten Händler schlachteten wöchentlich ein auch
mehrere Schweine und gebrauchten dazu kein concessionirtes
Schlachtehaus wie die Fleischer deren Gewerbe dadurch in
empfindlicher Weise geschädigt werde Die Gesellen An
gelegenheit betreffend wurde der Beschluß gefaßt nur Ge
sellen von der Jnnungs Herberge in Arbeit zu nehmen
Die Gesellen bilden nämlich hier zwei Parteien wovon
jede ihre besondere Herberge besitzt

Buchbinder Innung In der gestern abgehal
tenen Quartalsversammlung beschäftigte man sich haupt
sächlich mit dem Stand der Angelegenheit betreffend die
Verleihung der Rechte des H 1005 welches Gesuch auf
Grund des Einspruches der Nicht Mitglieder abschläglich
beschieden wurde weil der Betrag der Fremdenunterstützung

zu hoch gegriffen sei Es wurde nachgewiesen daß dieser
Betrag schon jetzt für dies Jahr überschritten sei die
Innung erklärt sich außer Stande diese fortdauernden
Opfer im Interesse der Gewerbsgenossen zu tragen und
wird ihren Antrag auf Heranziehung der NichtMitglieder
erneuern Die Fachschule muß bis zur Erlangung eines
geeigneten Schullokals noch aussetzen

Barbier und Friseur Innung Jndergestern
im Beisein des Herrn Stadtrath Keferstein abgehaltenen
Quartalsversammlung wurde nach Aufnahme drei neuer
Mitglieder Verpflichtung und Lossprechung je eines Lehr
lings eine Statutenänderung betreffend die Einführung
der Meisterprüfungen vorgenommen Den Gehilfen
und Lehrlingen wurden die Diplome und Preise überreicht
die denselben für ihre selbstgefertigten auf der Fachaus
stellung in Berlin ausgestellten Arbeiten zuerkannt worden
waren Beschlossen wurde am 12 ds Mts die Fach
schule wieder in Thätigkeit treten zu lassen Die Lehrer
wurden aus der Mitgliedschaft heraus gewählt und dem
Vorstand die erforderlichen Mittel bewilligt Gegen säumige
Mitglieder wurde eine höhere Strafe festgesetzt und auf
einen Antrag der Beschluß gefaßt eine eigene Krankenkasse
zu gründen

Das Volksbad in dem Gehöft von Weddy Pö
nicke ist infolge Aufhebung des Miethsverhältnisses am
1 Oktober geschlossen worden Jedenfalls dürfte es vom
sanitären Standpunkte aus zu bedauern sein wenn nicht
an einer anderen Stelle eine ähnliche Badeanstalt welche
namentlich für die arbeitende Klasse ein großes Bedürfniß
ist eingerichtet würde Besonders Sonnabends erfreute
sich das bisherig Unternehmen einer fleißigen Benutzung
Bekannt dürfte es sein daß im Hinblick auf das gesund
heitliche Interesse dem Volksbade eine Herabminderung des
Wasserzinses von den städtischen Behörden zugebilligt
wurde

Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesnnd
heits AmteA hinsichtlich der Sterblichkeits Vorgänge in
deutschen Städten von 40000 und mehr Einwohnern in der 38
Woche des Jahres 1888 Die Verhältnißzahl der Gestorbenen
ist auf 1000 Personen und das Jahr berechnet Provinz
Sachsen Magdeburg 23,4 Halle 19,6 Todesursachen Ma
sern und Rötheln Scharlach Diphtherie und Croup 1
Unterleibstyphus incl gastrisches und Nervenfieber Kind
bettfieber Lungenschwindsucht 3 akute Erkrankungen der
Athmungsorgane 3 akute Darmkrankheiten einschließlich Brech
durchfall 8 Brechdurchfall aller Altersklassen 2 der Kinder
bis zu 1 Jahr 2 alle übrigen Krankheiten 18 gewaltsamer
Tod Ferner Berlin 21,8 Breslan 23,2 Hamburg und
Vororte 20,9,i Dresden 18,7 Leipzig 19,2 München 30,6 Kö
nigsberg 25,9 Danzig 26,9 Frankfurt a M 16 8 Hannover
24,2 Köln 28,5 Stuttgart 19,9 Straßburg 21,5 Metz 17,2

In der Berichtswoche sind nachstehende Todesfälle und Er
krankungen an Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber und epide
mischer Genickstarre dem Gesundheits Amte gemeldet worden
Pocken Wien 1 Prag 15 Trieft 3 Paris 4 Lyon 2 Odessa
1 Warschau 7 Todesfälle Wien 2 Budapest 1 Erkrankung
Epidemische Genickstarre Nürnberg und Koprnhagen je 1 Er
krankung

Diebstahl In der Nacht zum 7 ds Mts sind
dem Kunst und Handelsgärtner Aug Spindler aus seinem
am Eisenbahndamm in Giebichensteiner Flur belegenen Gar
ten 50 Stück Rosenstöcke gestohlen worden Im April
d I wurden ihm bereits 80 solche entwendet ohne daß
es gelungen wäre die Thäter ausfindig zu machen Der
Bestohlene setzt auf Ermittelung des Diebes eine Belohn
ung von 30 Mk

Polizeinachrichten j Einem Bäckerlehrling in
der kleinen Ulrichstraße wurde die silberne Cylinderuhr
mit langer goldener Kette im Werthe von 120 Mk in
der großen Ulrichstraße einem Posthilfsboten ein grün
und bräunlich carrirtes Umschlagetuch gestohlen

Standesamt Halle a S Meldung vom 8 Moder
Aufgeboten Der Tischler Friedrich Hermann Karl Jänicke

Schützengasse 13 und Wilhelmine Henriette Löther Hirteng 4
Der Handarbeiter Karl Albert Elfte und Marie Küntzer

Taubenstr 11 Der Maurer Johann Christian Otto Acker
wann und Johanne Marie Richter Giebicheustein Der
Schlossermstr Friedrich August Schubert und Johanne Friede
rike Vogel Landsberg bei Halle Der Arbeiter Anton Jan
kowiak Klein Strzebze und Josefa Kluprz Lipie

Eheschließungen Der praktische Arzt vr insä Johannes
Paul Millcher Hohenmölsen und Marie Helene Elisabeth Zorn
Königstr 16 Der Cigarrenarbeiter Otto Hermann Müller

Oitensen und Johanne Erdmuthe Doroihee Föhse Oberglauchz
10 Der Kaufmann Adolf Schwabach Berlin und Anm
Goldschmidt Leipzigerstr 34 Der ordentliche Lehrer Joachim
Friedrich Wilhelm Schulze Franckeplatz 1 und Amalie Auguslt
Marie Elise Fuhrmann Magdeburgerstr 30 Der Tisch
Friedrich Emil Otto Zabel Brunoswarte 16 und Friederil
Emma Sauerwein Bauhof 5 Der Schuhmacher Friedrich
Wilhelm Krumpe gr Wallstr 24d und Marie Christian
Amalie Arlt Bockshörner 10 Der Rekerendar Karl Fried
rich Wertens und Anna Friederike Marie Alicke gr Wallsk
43 Der Schuhmacher Otto Elle Mauergasse lk und Frie
derike Karoline Therele Steinkopf Mansfeld Der Buchbin
der Otto Karl Louis Thieme Tentschenthal und Auguste Marie
Agnes Frost Paradeplatz 5 Der Bäcker Christoph Karl
Große Meckelstr 21 und Erdmuthe Marie Gellert gr Klaus
straße 29 Der Pastor Robert Max Meister Kreuz a der
Ostbahn und Eoncordia Friederike Emma Heuriette Antonie
Jrmisch Steinweg 4 Der Friseur Karl Hermann Heide
Hettftedt und Henriette Wilhelmme Karoline Laura Ottilie Klinge
Bölbergasse 2

Geboren Dem Kaufmann Friedrich Hasse 1 S Friedrich
Wilhelm Otto Wilhelmstr Ißd Dem Kaufmann Karl Scher
zer 1 S Paul Hermann Karl Wolfgang gr Steinstr 3,
Dem Handarbeiter Karl Peterson 1 T Martha Minna da
Schwetfchkestr 25 Dem Maurer Luis Schröder 1 S Karl
Willy Wuchererstr 5 Dem Kaufmann Franz Schulze IT
und 1 S Zwillinge Franziska Margarethe und Gustav Karl
Mittelstr 2 Dem Wurstfabrikant Louis Busch 1 T Anna
Margarethe Oberglaucha 6 Dem Krankenwärter Ernst
Bänecke 1 T Auguste Friederike Henriette Jda Sophie
32 Dem Handarbeiter Franz Bode 1 T Dorothea zda
Emma am KUrchchor Dem Schmied Reinhold Seide
mann 1 T Ben a E nwa alter Markt 3 Dem Parquet
bohner Wilhelm Steude 1 T Anna Marie Lesstngstr 4
Dem Maurer Paul Lösche 1 S Albert Karl Zwmgerstr N

Dem Papierhändler Reinhold Qninqne 1 S Alfred Emil
Martinsgasse 3 Dem Hausdiener Angust Grabaum 1 s
Vaul Otto Max gr Alrichstr 23 Dem Steinsetzer Julius
Ebersbach 1 S Ernst Emil Ludwigstr 19 Dem Schloss
Georg Zander 1 S Louis Max Kurt Albrechtstr 5 Dem
Maurer Adolf Nehring 1 T Helene Elsa Wuchererstr 42
Dem Droschkenbesitzer Friedrich Lohrengel 1 T Emma Emilie

Gestorben Des Gefaugenenausseher August Vodenstein S
Max Richard Emil 9 M 7 T an der Moritzkirche 5 Des
Schlosser Emil Henmcke T Auguste Lina 4 I 8 M 2T
IM Vereinsstr 12 Der Buchdrucker Karl Koch 54 I 3M
12 T Langestr 6 Die Wittwe Friederike Angelika Helm
bold geb Jnnkelmann 56 I 2 T Leipzigerftr IM Des
Eisendreher Konrad Bönicke S Friedrich Konrad Edmund
I 8 M 20 T Klinik Des Handorbeiter Karl Kohleman
T Elisabeth Frieda IM 27 T Böckshvrner 10 Des
Tischler Paul Pfeiler Ehefrau Christiane Wilhelmme geb Bille
33 I 9 M 25 T Händelstr 36

Standesamt Giebichenstein Metdung vom 6 Oktober

Aufgeboten Der Kesselschmied C E S W Gutsche
Eichendorffstr 9 und A F E Merker Halle

Eheschließungen Der Bureauvorsteher G W A S ers
leben Erfurt und I F R J Muller gr Brunnenstr 64
Der Fabrikarbeiter W F P Leißlmg Triftstr 33 und C L
Anton gr Breitenstr 8 Der Tischler Th A von Knoblauch
Eichendorffstr 15 und E E A Schröder Triftstr 10

Geboren Dem Fabrikschlosser F R F Luher 1 T Reil
straße 107 Dem Dachdecker H O Soult IS Hohestr 7

Dem Geschirrführer K H Rößler 1 T gr Briinnens r 31
Dem Herrschaft Kutscher F A Kilian 1 S Burgstr 32
1 uuehel T gr Brunnenstr 32 1 uuehel S Auguststr

59 1 unehel T Auguststr 46
Gestorben Des Handarbeiter F C Keller S 4 I 2 M

1 T Eichendorffstr 33
Meldungen vom 8 Oktober

Aufgeboten Der Bäcker E E Kretschmer Halle und A
A C Maennicke gr Breitenstr 5

Geboren Dem Handarbeiter F W Sanger 1 S und 1
T Triftstr 10 Dem Bäckermstr R Ester 1 T gr Goleu

Gestorben Des Handarbeiter M Bindl T 1 I M 25
T Eichendorffstr 33 Des Handelsmann F W Sachse L,
3 M 17 T Auguststr 9 Des Maler M R SchmihunT
1 I 9 M 3 T Eichendorffstr 33
Standesamt Trotha Metdungenvom 15 Sept 4 Mol

Aufgeboten Der Arbeiter Gustav Hermann Schmidt und
Emilie Auguste Meyer Trotha Der Korbmacher Friedrich
Hermann Plato und Karoline Marie Bertha Behrendt Trotha

Eheschließungen Der Arbeiter Gottlbob Friedrich Eduard
Bughardt Lettin w,d Friederike Wilhelmme Anna Wilsdvrf

Geboren DemBahnhofsrestaurat Otto Zerbe 1 S Trotha
Dem Schiffsbauer Wilhelm Jungsch 1 S Trotha Dem

Arbeiter Karl Harre 1 S Trotha DemArbeiterFraiiz
Bernhardt 1 T Trotha Dem Arbeiter Arthur Rutsch I T
Trotha 1 unehel S Seeben Dem Arbeiter Gottlob
Beefe 1 T Trotha Dem Schmied Hermann Seidner 1 S
Trotha Dem Arbeiter Wilhelm Thielicke 1 S Trotha
Dem Bäckermstr Wilhelm Költzsch 1 T Trotha Dem
Fabrikarbeiter Hermann Kellermann 1 S Trotha

Gestorben Des Maurer Albert Nuglisch T Elisabeth 7
M 23 T Trotha Des Arbeiter Karl Kinne S Karl 3M
26 T Trotha Des Maurer Albert Nuglisch S Hermann
1 I 9 M 9 T Trotha 1 unehel S 3 M 17 T Trotha

Des Fabrikarbeiter Wilhelm Kahle Ehefrau ChrMane geb
Güldenfuß 53 I Trotha Des Arbeiter Louis Hoffmann
S Paul 1 I 3 M 8 T Trotha

Gerichtsverhandlungen
Schwurgerichtssitzung am 8 Oktober

Der Arbeiter Wilh elm Ballin aus Klostermansseld geb 18SS
wegen Körperverletzung mit zwei Monaten Gefängniß bestraft
war des wissentlichen Meineids der Arbeiter Valentin Schnei
der aus Mansfeld 1832 geboren wegen Forstdiedstahls be
straft des fahrlässigen Falscheides der Arbeiter Adolf Ballin
aus Klostermansseld 1837 geboren wegen Forstdiebstahls und
3 Mal wegen Körperverletzung bestraft der Anstiftung zu
wissentlichen Meineid und des Unternehmens der Verleitung
zum Meineid beschuldigt Der Gendarm Lange belegte am 15
Februar v I beim Arbeiter Adolf Ballin 140 fertige Besen
und 15 Bündel Besenreistg welche derselbe aus dem Forst
Brandt zum Rittergut Möllendors gehörig gestohlen zu ha

ben verdächtig war mit Beschlag Das Schöffengericht Mans
feld sprach Ballin aber von der gegen ihn erhobenen Anklage
frei B bestritt nämlich den Dtebstahl unter der Behauptung
das Besenreisig vom Angeklagten Schneider gekauft zu haben
was der Schuhmacher Lange in Baumrode insoweit bestätigte
als er dem Schneider 6 Morgen zum Beschneiden verpachtet
haben wollte Im Auftrage eines Gläubigers Ballins Kauf
manns Rein pfändete der Gerichtsvollzieher S am 6 Juli
v I das beschlagnahmte Besenreis Der Bergmann Wilhelm
Ballin Adolf Ballins Sohn stellte Jnterventionsklage an und
behauptete daß der Arbeiter Schneider die Hälfte des von
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Lange erpaüteten Flecks ihm für 1,60 M überlassen und er
mit Hil e leines Baters diesen Fleck abgeerntet habe das ge
jMndete Reisig daber rühre Er erbrachte zum Beweise dessen
eine eidesstattliche Versicherung Schneiders die seine Behaupt
ung bestätigte Schneider bekundete am 18 November v I
vor dem Amtsgericht Mansfeld daß er nach Zahlung von 1 50
Mark rückständigen Pachtzinses an Lange dem Kläger B er
laubt habe sich Besenreisig von dem erpachteten Holzfleck ab
schneide was denn auch geschehen sei Er habe die vom
Gerichtsvollzieher gepfändeten Gegenstände nicht gesehen könne
also nicht bekunden daß solche von dem Holzfleck herrührten
Wilhelm B leistete nun am 9 Februar d I den ihm aufer
legten Eid dahin daß es wahr sei daß diejenigen Besen und
Belenreiler welche auf Antrag des Beklagten gepfändet aus
denjenigen Besenreisern herrührten welche er mit Erlaubniß
des Schneider aus dem von demselben dem Schuhmacher Lange
abgepachteten Holzfkcke geschnitten habe Rein mußte infolge
es Erkenntnisses in Freigabe der Besen c willigen Valen

tin Schneider gestand nun zu daß eines Tages Ballin sen ihn
gebeten habe ihm einige Bund Besenreis abzulassen er sei da
darauf mit ihm zu Lange gegangen habe dessen Ehefrau 1,50
M schuldigen Pacht welches Geld er von B empfangen be
zahlt Ballin sen habe an diesem Tage auf dem Lange schen
Holzfleck Besenreisig abgeschnitten er wisse nicht ob derselbe
dies noch an einem anderen Tage gethan habe bedeutend könne
dies aber nicht gewesen sein Etwa 8 Tage später sei Ballin
len wieder zu ihm gekommen habe ihm von der Beschlagnahme
Mittheilung gemacht habe einen Zettel verlangt welchen er
vm Lange zur Bescheinigung der Pacht des Holzfleckes erhal
ten habe Weil B aber höchstens ein Schock von jenem Fleck
geschnitten habe könnten die beschlao üniiüüim Beien nicht
sämmlich von jenem Grundstücke herrührn Nach einiger Zeit
wäre B wiederum zu ihm der er damals eine Strafe ver
büßt in das Gefängniß gekommen und habe ihn aufgefordert
einen Zettel zu unterschreiben dessen Inhalt er nicht gekannt habe
Ails B s Erklärung daß es nichts aus sich Habs hätte er die Unter
schrift geleistet Kurz vor semer Vernehmung als Zeuge habe erihn
ausgefordert zu sagen daß das beschlagnahmte Reisig vom
Lange schen Grundstück herrühre Bei seiner Vernehmung habe
er geglaubt daß Ballin sen Kläger sei irrthümlich die falsche
Aussage gemacht daß er dem Kläger gestattet habe aus L s
Holzfleck Besenreis zu schneiden Mit Ballin jnn habe er nichts
zu thun gehabt Bei keiner Nachhausekunft nach der Vernehm
ung habe er den alten Ballin getroffen Wilhelm Ballin sei
auch bald dazu gekommen und habe gesagt daß er es beschwö
ren solle Zwei Anwesende hätten Wilhelm B gewarnt doch
habe Ballin sen auf den Tisch geschlagen und gesagt er solle
und müsse es beschwören der Jude solle seinen Willen nicht
haben Beide Ballin bestritten die Angaben unter der Behaupt
ung daß Adolph B das Besenreis für W Ballin bezahlt habe
daß sie Beide Besen und Reis aus dem L schen Holzfleck ge
schnitten hätten und das beschlagnahmte Reis durchweg nur
vom Lange schen Holzfleck herrühre Zeugen hielten es nun
nicht für möglich daß ans jenem Holzfleck so viel Besenreis als
beschlagnahmt herausgeschnitten worden sei Bezeugen könne
Niemand daß Ballin s überhaupt Reisig von dort geschnitten
hätten Schneider s Angaben wurden aber durch Zeugen be
stätigt insbesondere daß Wilh B vor der Eidesleistung ver
warnt derselbe dabei verstört gewesen sei c Die Sache stand
bereits am 10 Juli d I vor dem Schwurgericht zur Verhand
lung wurde indeß auf Antrag der Vertheidigung zwecks Auf
nahme des Entlastungbeweises vertagt Derselbe fiel zu Un
gunsten der Angeklagten aus so daß der Staatsanwalt das
Schuldig unter alleiniger Verneinung der gegen Adolph Ballin
aus 139 des St G B Verleitung zum Meineid erhobenen
Anklage aus Der Gerichtshof verurtheilte Wilhelm Ballin zu
1 Jahr Zuchthaus unter Anrechnung von drei Monaten Unter
suchungshaft drei Jahren Ehrenverlust und dauernder Unfähig
keit als Zeuge Schneider zu zwei Wochen Gefängniß Adolph
Ballin zu zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus unter Anrech
nung von drei Monaten Untersuchungshaft fünf Jahren Ehren
derlust und dauernder Unfähigkeit als Zeuge

Strafkammer Sitzung vom 8 Oktober
Der Beutlermeister Carl Friedrich Schmutzler aus Schafftedt

ivar beschuldigt als Vormund der Geschwister Eonrad zum
Nachtheile seiner Mündel ihm zur Verwaltung anvertraute
Mündelgelder zum Betrag von 527 M in seinem eigenen
Nutzen verwendet zu haben Bestrafung mit 3 Monaten Ge
fängniß und 100 Mark Geldstrafe event noch 1 Monat Ge
säugniß beantragte die Staatsanwaltschaft auf 1 Jahr Gefäng
niß M M Geldstrafe event 50 Tage Gefängniß sowie auf 5
Jahre Ehrenverlust erkannte der Gerichtshof

Der Arbeiter Heinrich Heckroth und dessen Ehefrau Wilhel
imne geb Mosebach aus Ermsleben beide wegen Diebstahls
vorbestraft hatten im April d I die Müller Döbber schen
Eheleute dort und zwar ersterer mit einem Besenstiel letztere
mit einem Stocke geschlagen Das Schöffengericht zu Erms
leben verurtheilte deshalb beide zu sechs Wochen Gefängniß
Die Staatsanwaltschaft beantragte die Verwerfung der gegen
dieses Erkenntniß eingelegten Berufung Der Gerichtshof er
kannte indeß gegen H auf 1 Woche gegen seine Ehefrau auf
3 Tage Gefängniß

Die Cigarrenarbciterin Gusti v Skommoda aus Leipzig
hatte sich auf die Anklage des Diebstahls im wiederholten Rück
salle zu verantworten Mit dem Tapezierer G war dieselbe
am 13 August in einem hiesigen Restaurationslokale anwesend
Sie nahm einen dort stehenden Schirm an sich übergab den
selben dem G mit der Aufforderung mit demselben sich zu
eutsernen und ihr dann wenn sie nachgekommen sei wieder zu
übergeben was denn auch geschah Nach Feststellung des Dieb
stahls wurde die Sk in Haft genommen Das Gericht erkannte
nach dem staatsanwaltlichen Antrag auf 3 Monate Gefängniß
und rechnete 6 Wochen auf Untersuchungshaft an

Die Arbeiterinnen Friederike Deutschbein Marie Schwarz
Amalie Lorenz aus Löbejün waren durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Löbejün wegen Diebstahls von Preßschnitzeln
aus einer Miete bei Merbitz am 13 August zu resp 10 6 und
Z Tagen Gefängniß verurtheilt worden Die dagegen einge
legte Berufung wurde verworfen

Ebenso erfolgte Verwerfung der Berufung der Arbeiter
Berthold Kutscher und Reiuhold Kohlhardt in Löbejün gegen
das Erkenntniß des dortigen Schöffengerichts vom 13 August
nach welchem sie wegen Hausfriedensbruchs zu je 1 Woche Ge
fängnißstrafe verurtheilt worden Mit Anderen waren sie im
November v I in den Schlammpressenraum der Zuckerfabrik
Löbejün widerrechtlich eingedrungen sMstsü

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 10 October

In Folge neuer Depression Fortdauer des
unbeständigen kühlen Wetters zeitweise mit
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Std
Barom
red

nun

Thermometer
nach

Olsius j Rsaum

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

752 5
748,0
746,0

l 7 5
i 6,3
I 7,5

6 0

t 5,0
l 6,0

70
85
90

X0
ZW

bedeckt

Regen
desgl

Uhr
7 Mr
2 Uhr

iasierst ände Am 9 October Halle t 1 84 Trotha
i 1,80 Am 8 October Ealbe Oberpegel 1,40 Unterpegel
i 0,62 Dresden 0,30 Magdeburg j 1,44

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Prodnkten Börse Halle a S

am 9 Octob 1883 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per
1000 Kilogramm netto Weizen fest 168 192 Mark
Roggen fest 165 177 Mark Gerste ruhig Futrer
135 150 Mittelsorten 160 178 extra feine bis 198 M bezahlt
Hafer ruhig 146 155 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 165 183 Mark
Kümmel ausschl Sack Per 100 kg netto flau 47 49M
Stärke einschl Faß von 100 Tg Inhalt per 100 Mo netto
fest 41,00 42,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Zinsen ruhig 30 38 M Bohnen M ohne Angebot

Kleesaaten ohne Angebot
Futterart gefr Futtermehl sehr gefr 14,50 15,50 M Roggen

Leu sehr gefr 11,50 12,00 W Weizenschalen 9,50 M Weizen
grieskleie 10 Mark Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuchev 13,50 14,00 Mark
Malz 28,00 30 00 Mark Rüböl 57,50 Mark Petro
leum 26,50 M Solar 0,825/30 13 50 14,00 M Spiri
tus Ä 10000 Liter Procent matt Kartoffelspirrtus mit 60
Mark Verbrauchsabgabe 53,50 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34 00

Stroh preise Langes Roggenstroh 33,00 bis 36,00 M pr
Schock zu 600 Kg Maschinen Roggenstroh 24,00 bis 30,00 M
Hiesiges Wiesen Heu 4,50 5,00 M per Ctr Auswärtiges Heu
4,00 5,00 M Per Eisenbahnwaggon knapp zugeführt

Nach einer amtlichen Statistik waren die Durchschnitts
preise von

1000 Kg August 1888 1887Weizen Berlin Mk 172,17 153,05Roggen Berlin 138,83 113,25Gerste Breslau 118,30 103,90Mais amerik Hamburg 111 13 93 13Hafer Berlin 121,02 98 70Kartoffeln Berlin 35,00 45,00Roheisen

Gießerei Breslau 58,00 55,00Westf Puddel Dortmund l 50,00 46,00
Gießerei Düsseldorf 57,00 54,00Steinkohlen

Oberschles für Gas Breslau 5,80 5,80Puddel Dortmund 5,60 4 20Fetikohle Essen 6,00 5,60per 100 Kg
Weizenmehl Breslau 25 69 24,87Roggeumehl Berlin 18,95 16 80Rohzucker Magdeburg 48,00 44,48Raffinade Magdeburg 57,90 57,75
Kaffee Rio Hamburg 129 60 171,50Reis Rangoon Bremen 19,93 19,50Baumwolle Bremen 106,54 102,25Wolle Berlin 260,00 290,00Petroleum Bremen 15,65 11,83Magdeburg 8 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
von 921o 17,30 Kornzucker excl 83 16,50 Nachprodukte
excl 75 Rendem Ruhig ffein Brodraifiiiade 29 00 fein
Brodraffinade Gem Raffinade II mit Faß 28 v0 Gem
Melis 1 mit Faß 27,00 Ruhig Rohzucker I Produkt Tran
sits f a B Hamburg Pr Oktober 12,72 bez 12,75 Br
pr November 12,57 bez pr Dezember 12 60Gd ,17,65Br
pr Januar März 12,67 bez 12,75 Br Stetig

Bueuos Ayres 5 Oktober Während des Monats Sep
tember sind hier 49 überseeische Dampfer mit 9575 Einwande
rern eingetroffen Die Zolleinnahmen betrugen in demselben
Monat 3174 000 Pesos für Buenos Ayres und 666 500 Pesos
für Rosario

London 8 Oktober Die Getreidezufuhren betrugen in
der Woche vom 29 September bis zum 5 Oktober Englischer
Weizen 5086 fremder 27 048 englische Gerste 847 fremde
30 793 englische Malzgerste 14629 fremde engl Hafer
1218 fremder 81048 Qrts Englisches Mehl 19 718 fremdes
27 701 Sack

Literatur
Im Verlage von Gustav Gräbner in Leipzig ist die

zweite Auflage von Kinderlust oder Spiel und Lied er
schienen Das mit großem Fleiße und vieler Liebe zusammen
getragene und bearbeitete Buch ist von Henriette Leidesdorf
unter Mitwirkung mehrerer Pädagogen herausgegeben und nicht
nur für Kindergarten und Schule sondern auch für die Fami
lie bestimmt Sein Inhalt zerfällt in 3 Haupt Abtheilungen

Die erste bietet 150 Spiele Spiellieder Ringeltänze Reiter
Soldaten Marschir und Kreisspiele Lauf und Bewegungs
spiele Sprech und Scherzsviele wie auch leichte gymnastische
Uebungen Die zweite Abtheilung besteht ans Liedern ernsten
und heiteren Inhaltes die dritte Anhang lehrt wie man mit
dem kleinen Kinde scherzt und spielt Wir finden da Räthsel
und Scherzfragen Geburtstags und Neujahrswünsche u a
auch ist für Stoff gesorgt das Kind mit der Natur m Ver
kehr treten zu lassen Dankenswerther Weise sind die Lieder
mit Noten versehen Das Buch eine äußerst reichhaltige
Sammlung giebt den Erziehern der Kleinen eine treffliche
Anleitung sich mit diesen erfolgreich zu beschäftigen und sie zu
unterhalten und ermöglicht ihnen für Kinder jeden Alters eine
passende Auswahl zu treffen Mit Recht Kiuderlust genannt
sollte es in keiner Haus und Schulbibliothek fehlen Geheftet
kostet es 3 Mk in elegantem Leinwandband 4 Mk

Telegraphische Nachrichten
Petersburg 9 Okt Telegr d Hall Tagebl

Das Journal de St Petersburg bemerkt gegenüber den
Unterstellungen welche die Reise des Kaisers Wilhelm
nach Wien und Rom mit der Bulgarenfrage in Verbind
ung bringen Der Zweck derselben ist augenscheinlich die
guten Beziehungen zu den Höfen und die friedlichen Ab
sichten der neuen Regierung feierlich zu konstatiren Von
Verhandlungen über Spezialfragen könne demnach keine
Rede sein Kaiser Wilhelm habe sich in Peterhof von
den friedlichen Absichten Rußlands überzeugt und werde
es sich sicherlich angelegen sein lassen davon auch die
Höfe von Wien und Rom zu überzeugen

Mürzsteg 8 Oktober An der heutigen Treibja gd in dem
an Gemsen reichen Jagdrevier Lahngraben die gegen Mittag
begann nahmen die beiden Kaiser und alle übrigen Jagdgäste
mit alleiniger Ausnahme des Königs von Sachsen Theil Das
Jagdergebniß war trotz des anhaltenden Regenwetters ein sehr
günstiges es wurden 5 Hirsche 3 Thiere und 19 Gemsen auf
die Strecke geliefert Kaiser Wilhelm schoß 4 Gemsböcke
Kaiser Franz Josef 1 Gemsbock Prinz Leopold von Bayern
4 Gemsen Gegen 5 Uhr kehrten die Allerhöchsten Herrschaften
hierher zurück Nach der Tafel wurde die Strecke besichtigt
Die morgende Treibjagd findet in Kaltenbach statt

Miirzsteg 8 Oktober Für morgen und übermorgen find
große Treibjagden in Aussicht genommen Nach Beendigung
der am Mittwoch stattfindenden Treibjagd werden die Aller
höchsten Herrschaften nicht hierher zurückkehren sondern sich
nach Altenberg begeben und von dort mittelst Separatzuges
nach Mürzzuschlag weiterfahren

Hamburg 8 Oktober Der Besuch Sr Majestät des Kai
ser s in hiesiger Stadt ist wie nunmehr bestimmt am 29 d M
zu erwarten Se Majestät wird der Einladung des Senats
entsprechend an diesem Tage zur Einweihung und Besichtig
ung der Zollanschlußbauten hier eintreffen dem daran sich an
schließenden Festmahle beiwohnen und noch am Abend desselben
Tages nach Berlin zurückkehren

Kiel 8 Oktober Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist
mit den Prinzessinnen Töchtern sowie in Begleitung Sr K
Hoheit des Prinzen Heinrich und des Kronprinzen von Grie
chenland heute Nachmittag 2 Uhr nach Berlin zurückgereist

Kiel 8 Oktober I K Hoheit die Frau Prinzessin Hein
rich ist heute Abend 8 Uhr nach Darmstadt abgereist

Dresden 8 Oktober Die Königin hat sich heute Abend
7 Uhr über Frankfurt a M nach Baden Baden begeben

Karlsruhe 8 Oktober Die Uebersiedlung des Großher
zogs und der Großherzogin von Mainau nach Baden Baden
erfolgte früher als beabsichtigt war wegen schwerer Erkrankung
der Prinzessin Marie von Baden Herzogin von Hamilton i

Hamburg 8 Oktober Dem Hamburgischen Korrespon
denten zufolge hat an Stelle des Rechtsanwalts Dr Predoehl
der Rechtsanwalt Dr Wolffson die Vertheidigung Professor
Geffckens übernommen

Rom 8 Oktober Der König die Königin und der Kron
prinz sind heute aus Monza hier eingetroffen Wie verlautet
werden dieselben nach dem Besuche des Kaisers Wilhelm nach
Monza zurückkehren um dort noch einige Zeit zu verweilen

Athen 8 Oktober Der König ist von seinem Bruder dem
Kronprinzen von Dänemark begleitet heute hier angekommen
von den Ministern und den Spitzen der Behörden am Bahn
hof empfangen und von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt
worden

Anneey 8 Oktober Präsident Carnot ist hier eingetroffen
und von der Bevölkerung lebhaft begrüßt worden

Mainau 8 Oktober Der Großherzog und die Frau Groß
herzogm haben heute Nachmittag Mainau verlassen und sich
nach Baden Baden begeben

Rom 7 Oktober Der diesseitige Botschafter in Berlin
Graf de Launay ist eingetroffen

London 8 Oktober Dem Reuter schen Bureau wird
aus Simla gemeldet General Mac Queen sei mit der dritten
Kolonne der Expedition in das schwarze Gebirge gestern
auf dem Hochrücken hinter dem schwarzen Gebirge vom Feinde
hart bedrängt angelangt 3 Sepoys wurden getödtet 2 verwun
det Eine Abtheilung der Expedition nahm unter starkem Feuer
des Feindes eine Recognoszirung vor wobei drei Mann ge
tödtet wurden

Athen 8 Oktober Der griechische Dampfer Byzantios
hat bei der Insel Syra Schiffbruch erlitten die Passagiere
und die Postsendungrn wurden gerettet

Berlin 8 Oktober S M Kanonenboot Iltis Kommandant Korv Kapitän v Eickstedt ist am 6 Oktober cr in
Tientstn eingetroffen

Bekanntmachung
Für das Bureau der unterzeich

neten Bauinspection wird ein ge
wandter Kanzleigehülfe gesucht
Gesuche sind umgehehend unter Bet
siigung von Zeugnissen einzureichen
ha baldiger Antritt erwünscht ist

Halle a S den 3 Oel 1888
Königliche Eisenbahn Bau
inspeetiou Cöthen Leipzig

Für eineN kleinen Hausstand
wird eine Köchin gesucht welche
auch in der Hausarbeit tüchtig ist
und gute Empfehlungen besitzt

Burgstraße SS

Köchinnen Haus u Kinder
mädchen erhalten sofort und
1 November gute Stellen
Mehrere Landmädchen suchen
Stellen durch Frau

kleiner Schlamm 1

Aufwart ges Krvckenbergstr 4III l

In meinem Hause SS find 3 völligneu hergerichtete Zimmer Leipzigerstr Front als Contor
oder Wohuung für einzelnen Herr zn vermietheu

Ordentliche Aufwartung sofort
gesucht Thorstrafte S7 Mel
dung bis 5 Uhr Nachmittags

Mein Grundstück mit

zwei Läden
in guter Geschäftslage beabsich
tige ich mit geringer Anzahlung
ca 2000 bis 3000 Mk baldigst

zu verkaufen Gefl Angebote bes

unter II s 78VSS
Halle a S

Eine Wohnung f 100 K an einz
Leute z verm Friedrichstr S7

von z 5bis 700
Mark per

1 Oktober oder später zu bez
Krausenstr 17 Part rechts

Friedrichstraße 45
ist eine Wohnung im Ganzen
oder getheilt zu vermietheu

Zu erfragen im Comptoir Part
Besichtigung v Vorm 10 12 Uhr

Gr Saudverg
e der Leipziqerstr frei

8
ganz nahe der Leipziqerstr sreundl
Wohn 3 St K K nebst Zubeh
sogleich oder Neujahr zu verm
Preis 350 Mk Näh Poststr 8II

Laudwehrstrafte 5 zwei Wohn
ungen der 2 Etage je 3 Stuben
Kammern und Zubehör Januar oder
April zu vermietheu

NMMeii sehr hell und
geräumig für

jed Handwerk passend sind mit u
ohne Wohn z verm A brechtstr S

Brauhausgasse S Woh
nungen zu 70 u 84 Thlr an ruhige
Miether Saal zu stillen Zwecken
zu vermiethen

Die BollMche
befindet sich Bruuoswarte RS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe IS
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Lonis Sachs große
Milchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Zum Massiren empfiehlt sich

Frau ärztl empfMittelstraße 6



NA 7 l Mr
8t St I eatvr

Direktion NeKsiri
OMsiZvII ÜSiisit Ii K Irv

Mittwoch den Ä0 Ocwber 1888
26 Borstellung 23 Abonnements Vorstellung Farbe

Ein Trauerspiel in 5 Akten von Gotth Ephr Lessing

Personen
Emilia Galotti

doardo l
Claudia j akotti Eltern der Emilia
Hettore Gonzaga Prinz von Guastalla
Marinelli Kammerherr des Prinzen
Camillo Rota einer von des Prinzen Räthen
Conti Maler
Graf Appiani

Gräfin Orsina J lia BehreAngelo Edmund DoßPirro Diener be Odoardo Theo Hieronymi
Battista Bedienter des Prinzen Josef Hertzka
Ein Kammerdiener Theodor Lächelm

Nach dem 1 und 2 Alte finden längere Pausen statt

Helene Bensberg
Hilmar Geißler
Eleonore Mahr
Eduard Wendt
Alfred Biehler
Carl Friedau
Adolf Schumacher

Berthold Sprotte

Prosc Loge 1 R Z Mk Varauet
Orcheker Loge 3
1 Rang Loge S,ü
1 Rang Ba kan 2,
Orchesterfaut uil 2,U

Textbücher a 20 Pfg,

2 MkPrc sc Loge 2 R 2,
Varterre numm 1,25
2 R, Mittelpl I,S0
2 R Vorderr 1,
iowie Nummern des Tagsblattes

2 R Hinterr 0 5g Mk
3 Rang rmmm 0,75
Gallerie 0,30

mit dem
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und dei den Billeteuren zu haben
GarÄersbe Abonnements Karten znm Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschuuerrcmmes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergedäude ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende Iv Uhr

DstMerftag den Zt Octobsx 27 Borst 24 Aboun Vorfi
Farbe gelb Zum 1 Male wiederholt v i IlOi

Freitag den ZS Ociober 23 Borst 25 Abounem Borst
Farbe weift Zum Z Male wiederholt

WWWW MMMM

Mt RggW
Reparatur Anstalt

PoMrche 15 Z
Lager von

Kluiiikiitli II Sr ii tvi S ii ixvr tr Delrv
Mittwoch den 1V Oktober

l eipÄgki Kewsnllksu8 llusi tett
der Herren

I Qtri vt Itiiiiieli U7 kvii t iii und Sj Iirü vr
Auch im kommenden Winterhalbjahr wird das oben genannte

Künstler Quar tett in unserer Stadt

veranstalten der erste Abend findet
am Montag den SS Oktober Uhr

im Äv V k I iilN I j Ä statt Es sind zudiesen beliebten Eliteconcerten b reils eine große Anzahl von Plätzen
vorausbestellt weshalb es sich empfiehlt die neuen Abonnements recht
bald abzuschließen Vormerkungen s Platz 6 für alle 4 Concerte
werden schon jetzt entgegengenommen die Ausgabe der bestellten Bil
lets erfolgt von heute ab in der i ipz vi t schett Buch und Mu
sikalienhandlung Mnx gr Steinst atze SV

Am Mittwoch den tv ds
Mts Borm 10 Uhr versteigere
ich Geiststrafte 4S

i 1 Kommode S Schreibpult und
altes Instrument

I Lr i iIIiK t Schreibse
kretair und versch Waschge
fäfte meistbielend gegen Baar
zahlung

IS Gerichtsvollzieher

Saal des Volksschularbäudrs
Montag den IS Oktober Abends 7 Uhr

Z OWGSS T
der Gräsmntn Augusts und Ernesta Ferraris

Sängerinnen und Pianistinnen
Programme und Eintrittskarten nummerirter Platz a 2,50

uunumerirt 1,50 Stadentenbillets 1,00 sind zu haben in derLip
pert scheu Buch u Musikalienhandlung
gr Steinstraße 67

Anction

Anction
Mm Mittwoch den llv ds

Mts Borm Uhr sollen
Geiststrafte 4S zwangsweise ver
steigert werben

i Plüschgarnitur 1 Vcrti
eow t Schreibseeretair
t Kleiderschrank Tische
Stühle Bilder I Damen
schreibtisch und dergl mehr

Gerichtsvollzieher in Halle

Eine große
Hundehütte

wird z kaufen gesucht von

Große Ulrichstrafte S4

ntvrrlolit
Zu dem Mitte Oktober er beginnenden 1 Winterkursus

meines Tanzunterrichts für größere und kleinere Zirkel werden gefällige
Anmeldungen jederzeit entgegengenommen

Musik u Tanzlehrer Anguftastr Ä I Etage

MM WNZ NsZÄ
T ZZOtV 1 Uhr a Cmm 2 Mk

Im
voll 12 3 IIdr Ä Oollv Nil 1,75 llllä Ni 1,25

Ki össere kleinsriz Dejeuners DIoers null souxers können nnter Leriioksiek
UgunK 6er jsvsiliZen Lsison in sieitgeinässer nsMIirnng sofort servirt ver6en

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend insbesondere
meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung daß ich die

Sophienstraße 88 belegene Gärtnerei
übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein auch im
Gebiete der Gärtnerei mir das Wohlwollen der geehrten Herrschaf
ten zu erwerben Mein Blumengeschäft gr Steinstratze tl
erlei det keinerlei Veränderung
N ZM MGAM9 Kunst u Handelsgärtner

MMtMksi Ii
I oipAAörstrasM 47

M MZ MM H GpiegelgaffelSbg vormals WkerZiiti Ätempfiehlt seine neu restaurirten Lokalitätsn Ä Visi gewählte
Speisekarte WWtagstisch im Wbmwemsnt KO Hfg

Term ßr mimgmDe Gesmhkittzslege il Heil
kiik zii ö Ie a S mil ZZ Wtck

Mittwoch den LO d M Abends 8 Uhr Bereins Abend
in der TulPe Gäste willkommen

38 Gr Ulrichstraße 38
Größte eleganteste Wein Restauration nm hiesigen Platze

verbunden mit einer

der

Sekt Kellereien und Weingrotzhandlnng
von

R W üz Kt SN Freyburg a/U
empfiehlt täglich

Ls iÄBLiiK ZI ZA Z RZÜNIIIISI
MiiBliTvIis LN imn t vSKeI und

K Gr Zs,sii Mlls Delikatessen der Saison
WZ n a Couvert von 2 50 an unterLeitung eines erfahrenen Küchenmeisters Meinen anerkannt

vni AWKZi Ä ii im Abonnement Ä Couv
1 bringe ich in empfehlende Erinnerung
Nach Schluß des Theaters stets gut gewählte Speisekarte

ZiW Echtes Münchener Bier vom Faß a Glas 25 H

z 67 Obere Leipzigerstr SV

htrbtMvtrltgNli
Den Schuhmachergesellen und

Meistern von Halle und Umgegend
zur Nachricht daß sich die Herberge
nicht mehr Harz 43 sondern Gar
tengasse Iv bei Herrn
iniiziii befindet

Giündl Ausbildung z Hand
ar eitslehrer Examen An
d Unterricht im Weißn Sticken
a f Handarb können noch ein
Schülerinnen teilnehmen

GvlirttÄSr
gepr Handarbeitslebrer Uieftr 13II

meine Eisendreherei pr lofort
gesucht Z icsenstr 5

llsiseidssrvei
von vorzüglicher Qualität

Flasche G 5 Pfg

CNrsWfelwem
Masche 35 K Flaschen

empfiehlt

S M
Mathhausgasie IS

A Z K Zisi i Ii Z Ip döi

Neig VMZrmiMiick
mit geräumigem Laden schönen
Lager und Arbeitsräumen beste
Lage der Stadt Markt bin ich
willens zu verkaufen evtl ist ein
Laden ssfort zn vermiethen
und kann jederzeit übernommen
werden Gefl Anfragen unter I
SSH an die Annoncen Expedi

tion von inAschersleben zu senden

Mkk Zvnbon8
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit s Pfd 1
empfiehlt

FsKZdSTSliivk
Poststr 1 Gr Ulrichstr 3S

Anction
imZwangsvoWreMngs

Berfahren
Mittwoch den IG d Vorm

I Uhr versteigere ich Geist
strafte 4S hier

1 Pianino 1 tafelf Jnstrn
ment t Kleidersecretair
Verticow S Hängelampen
s Bettstücke c

MZs K Zk
Gerichtsvollzieher

Auetim
Mittwoch den litt d Mts

Vorm S Vs Uhr versteigere ich
Geiststrasze 4S Hierselbst zwangst
weise

1 Kleiderschrank ll Kom
mode,1 Schreibtisch,3Tische
nnd versch m
liisiit Gerichtsvollzieher

Wir wchen zum sofortigen Antrttt
einen jüngeren fleißigen Ar
beiter Gr Märkerstrafte SS

Anction
Mittwoch den I d Mts

Borm V Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S zwangsweise

S Pferde 1 Wagen
Schabracken Herrenkieid
nngsstücke u v a S

GerichtsvaKzieher in Halle

Arbeiter sofort gesucht
lliiiii Ckarlotlenstr 6

M ö öruntere Leipzigerstrafte Ar
ist das Gesellschaftszimmer mit In
strument noch eimqe Abende frei

Verein M kMmtle
Sitzung am Mittwoch den 10

d Mts nm 8 Uhr im Hotel zum
Kronprinzen vielleicht unter Bei
sein des Hcrrn Premierliente
nant HVZ iiiini

Boriia d s Unterzeichneten über
Emin Pascha und sein Werk

UM
Donnerstag den I l October Abends

8 Uvr Versammlung im Kronprinz
Dr Plettner über die zunehmende
Blitzgesahr in Deutschland

erhält derjenige welcher mir
den Dieb nachweist der mir
in der Nacht vom zum V
ds Mts eine Partie höchst

v gestohlen hat

Wuchercrstrafte 33
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschman in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends
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